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Getzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 2, Mk., Reklamezeile 4 50 Mk.

Auzeigenanngahme in der Geſchäſtsede dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
S ſpateſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erfcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abe s 6 Uhr für den folgenden Tag,

546 9Was gibt es Veues?
Reichspräſident Ebert hatte nach ſeiner Rückkehr

nach Berlin eine Ausſprache mit dem Reichskanzler
Durch den Zuſammenſchluß der beiden ſozialiſtiſchen

Reichstagsfraktionen zu einer Arbeitsgemeinſchaft iſt eine
völlig neue parlamentariſche Lage eingetreten.

Infolge der Wahl Korfantys zum Miniſterpräſiden
ten droht der polniſche Stagatschef Pilludſkt mit ſeinem
Rücktritt.

Das Kabinett Paſchitſch ift zurückgetreten.
Die Suche nach den Rathenaumördern bei Garde

Tegen iſt als ergebnislos aufgegeben worden.
Die am 15. Juli fällig geweſene Reparations

rate iſt pünktlich gegahlt worden. e
Am die Regierung. e

Der Annahme des Geſetzes zum Schutze der Re
Ppublik folgt die Umbildung der Reichsregierung, de
ren Aufgabe es ſein ſoll, die neuen Beſtimmungen an
Zuwenden. Dazu iſt, wie namentlich von der linken
Seite des Reichstages betont wurde, rückſichtsloſe Ener
gie notwendig. Aber man wird betonen müſſen, daß
Die Energie ſich in verſchiedenen Formen äußern kann.
Gewiß iſt, daß die deutſche Republik eine Regierung
der Autorität nötig hat.

An Autorität, die gleichbedeutend iſt mit poli
tiſcher Macht, hat es unſeren Regierungen in Deutſch
land ſeit einem Menſchenalter gefehlt, nicht etwa bloß
in den letzten Jahren. Die Autorität kommt nicht durch
Namen oder Reden, das haben wir ſchon deutlich ge
ſehen, ſondern durch den Erfolg. Jn den Jahren um
die Jahrhundertwende bot uns das Schickſal den Er

folg auf dem Präſentierteller dar, an leitender Stelle
Zu ſpät Die Regterung der Republik mußte ſtch dem

Drück, der von der Entenke ausging, fügen, da war ein
großer Erfolg nicht hereinzubringen. Die Umbildun
en der Regierung waren ziemlich häufig, aber ſie ſtell
ken nur Verlegenheits-, Uebergängsperioden dar. Jn
dieſer kurzen Zeit einen vollen Reſpekt zu erzielen,
war nicht möglich.

Heute ſchreit die Zeit nach dieſem Erfolg, nach
außen wie nach innen. Und es wird ſich nur darum
handeln, ob an der Hand der Tatſachen dem Gegner
draußen, wie dem Volke drinnen, die Ueberzeugung
beigebracht werden kann, daß die deutſche Republik
einer Schonung ihrer Kräfte bedarf. Unſere Regie
rung muß die Worte, die dazu erforderlich ſind, fin
den, nicht die Worte des Pathos oder gar der Elegie,
ſondern den Ton der rechten Wahrheit. Es hilft uns
nichts, das haben wir eingeſehen, wenn wir an die
Arbeiterkolonnen des Auslandes appellieren, ſondern
wir müſſen klar und feſt beſtimmen, wo die Grenzen
unſerer Leiſtungsfähigkeit ſich befinden. Geht dann,
wenn man nicht hören will, die Mark in Scherben, ſo
wird auch der Franken in den Winkel geworfen

Was möglich iſt, das iſt in Neuyork, London und
Paris erkannt worden, als der Dollar weit über die
500 hinausſtieg und die Mark kaum noch einen Gold
Pfennig wert war. Da ſpürte man auch auf den En
entebörſen den ſchweren Rückſchlag. Die deutſche Reichs
regierung hat alſo heute Beweiſe in Händen, auf Grund
deren ſie den Kommiſſionen aus Paris ſagen kann,
was ſich ſchließlich vorbereitet, wenn wir nicht von
einem kleinen Moratorium zu einem großen Abſchluß
kommen. Die Vertagung der Antwort aus Paris
auf das letzte deutſche Stundungsgeſuch bis zum 15.
Auguſt muß uns erſt recht den Nacken ſteifen. Geben
wir abermals klein bei, wird es heißen: Jhr habt ge
flunkert!

Dazu gehören Perven, und die ſind auch zur
Wahrung der inneren Autorität unentbehrlich. Eben
ſo erforderlich iſt aber auch, daß die Mehrheit des Vol
kes hinter der Regierung ſteht.
reich an Beiſpielen, daß ſich nur diejenige Regierung
dauernd behaupten kann, die den Erfolg aufweiſen
kann, daß ihre Politik von der Nation gebilligt wird.
Nicht auf Kraft oder Machtproben ſollte es heute
im Jnnern ankommen, ſondern auf die Herſtellung
von Ruhe und Ordnung, in der die rechten Gold
werte der geſteigerten Arbeitsproduktion enthalten ſind.
Darin liegt die Erfüllung unſeres Bedürfniſſes auf
Kredit. Wie die Dinge heute liegen, müſſen wir auf
die Stimmen des Auslandes hören. Die Antwort auf
alles, was wir tun, liegt in der Bewertung der Mark,
die ſtellt den Prüfſtein dafür dar, ob wir nach der
Ueberzeugung des Auslandes richtig gehandelt haben
oder nicht. Eine jede Reichsregierung muß ſich heute
das Vertrauen von Europa und Amerika erhalten, und
dieſes wird um ſo größer ſein, je ſtärker die Stützen
ſind, die die deutſche Reichsregierung im deutſchen
Volke findet. Denn wir müſſen uns vergegenwärtigen,
daß das Geſetz zum Schutze der Republik nicht zur Ver
längerüng des inneren Kampfes geſchaffen wurde, ſon
dern zur Herbeifihrung einer dauernden Ruhe. m.

e verſäumt worden ihn zu ergreifen Nachher war
2
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5 F. 5 I t 2 c IDie ſozialiſtiſche Einheitsfront.
Arbeits gemeinſchaft int Reichstag.

Die Verhandlungen, die in den letzten Wochen
zwiſchen den beiden ſozialiſtiſchen Parteien gepflo
gen wurden, haben jetzt zu dem Beſchluß der mehr
heits ſozialiſtiſchen und der unabhängigen Reichstags
fraktion geführt, ſich zu einer Arbeitsgemein
ſchaft der Sozialdemokrat iſchen Reichs
tagsfraktionen
ſchluß wurde der Regierung und den Reichstagsparteien
offiziell hekanntgegeben.

Die „Freiheit“, das Berliner Organ der Unab
hängigen, knüpſt an die Mitteilung dieſes Beſchluſ
ſes nur die ſolgenden kurzen Zeilen:

„Der Beſchluß iſt von größter Bedeutung, ſowohl
für die gegenwärtige politiſche Situgtion, wie für die
fernere politiſche Kampf gemeinſchaft des ganzen ſo
zialiſtiſchen Proletariats.“

Ausführlicher nimmt der „Vorwärts“ zu dem
Zuſammenſchluß der beiden Parteien Stellung. Er
ſchreibt u. a.

Zweck der Arbeitsgemeinſchaft iſt es, zwiſchen den
beiden Fraktionen das Maximum der möglichen Einig-
keit zu verwirklichen. Die Selbſtändigkeit der Frak-
tionen und der hinter ihnen ſtehenden Organiſationen
beſteht dabei noch weiter fort. Thevretiſch bleibt ſo
gar die Möglichkeit offen, die hoffentlich nie eintreten
wird, daß die eben geſchloſſene Verbindung wieder
gelöſt wird. Alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht jedoch für
die erfreulichere Annahme, daß mit der Gründung
der Arbeitsgemeinſchaft der Weg zur dauernden Eini
gung betreten wird und daß er nicht wieder verlaſ
ſen werden wird.

Regierung und Reichstag haben in Zukunft alſo
nicht mehr nur mit einer SPD und einer USP Frak

tion, ſondern mit einer Arbeltsgemeinſchaft der ſo
zialdemokrattſchen Fraktionen zu rechnen. Es braucht

kaum näher ausgeführt zu werden, daß damit eine
bedeutſame Aenderung der geſamten innerpolitiſchen
Vexhältniſſe vollzogen iſt.
dürfte immer mehr bei den ſchwebenden politiſchen
Entſcheidungen als eine Einheit im Verhandeln und
Handeln in Erſcheinung treten.

e

S Die Stellungnahme der Deutſchen Volkspartei
In führenden Kreiſen der Deutſchen Volkspartei

iſt man der Auffaſſung daß die beiden ſozialdemokra-
tiſchen Fraktionen nur dann einen Anſpruch auf eine
ſtärkere Vertretung im Reichskabinett erheben dürfen,
wenn eine Fuſionierung der Mehrheitsſozialdemokra-
kraten mit den Unabhängigen erfolgte. Man glaubt

in der Volkspartei, auch in der demokratiſchen Frak-
tion, vor allem aber im Zentrum werde ſich Wider
ſtand gegen die Berufung eines Vertreters der Unab
hängigen in die Regierung geltend machen, wenn ſie
einfach auf Grund der Tadſache erfolgen ſollte, daß die
beiden ſozialiſtiſchen Frakkonen eine Arbeitsgemein-
ſchaft im Reichskage gebildet haben. Und man iſt in
Kreiſen der Deutſchen Volksbartei überzeugt, daß die
Bildung dieſer ſozialdemokratiſchen Arbeitsgemein-
ſchaft die Bildung ähnlicher Arbeissgemeinſchaften auf
Seite der bürgerlichen Fraktionen zur Folge haben

werde. WDie Auffaſſung der Koalitionsdarteien.
Jn einem gewiſſen Gegenſatz zu der Anſchauung

der Deutſchen Volkspartei ſoll die demokratiſche
Partei auf dem Standpunkt ſtehen, daß durch den Be
ſchluß der beiden ſozialdemokrätiſchen Reichsdagefrak
tionen, eine Arbeitsgemeinſchaft zu bilden, die Mehr
heitsſogzialiſten und die Unabhängigen eine gemein
ſchaftliche Fraktion geworden ſind. Die Schlußfodge
rung hieraus wäre, daß der Eintritt eines Unad
hängigen in das Kabinett überflüſſig wäre, da die
mehrheits ſozialiſtiſchen Miniſter auch als Vertreter
der Unabhängigen anzuſehen wären. Doch ſcheint man
in demokratiſchen Kreiſen auch keinen Widerſpruch er
heben zu wollen, falls der Reichskanzler auch einen
Unabhängigen als Vertreter der ſozialiſtiſchen Ein
heitspartei ins Kabinett zu berufen wünſcht. Arf
einem ähnlichen Standpunkt ſoll nach Blättermeldungen
das Zentrum ſtehen.

c

Schwere Regierungskriſe in Polen.
S Pilſudski droht mit dem Rücktritt.
Nachdem der polniſche Staatschef die Bildung
einer neuen Regierung als hoffnungslos aufgegeben
hatte, hat nunmehr der Sejm einen Kandidaten deſig
niert. Gewählt wurde mit 219 gegen 206 Stimmen
als Kandidat der Rechten und des rechten Flügels
des Zentrums der durch die Organiſation der vober
ſchleſiſchen Banden ſattſam bekannte Korfanty.

Durch dieſe Wahl hat ſich die Kabimettskriſe zu
riwer Präſidentſchaftskrife aus gewachſen. Der Staats
khef Pilfudski richtete an den Sejm Marſchall
Trampezynſti ein Schreiben, in dem er fagt, daß

rer

zuſammenzuſchließen. Der Be

Die Arbeits gemeinſchaft

Juni hat ſich ſeitdem durchweg verſchlechtert.

Monatklicher Bezugspreis durch unſere Geſch. el 1I2. Mk.
on unſeren Boten ins Haus ehracht 18,00 Der

Einzel-Kummer 110 f.

n Diertelſähzrliche und Ronatliche Bezüge werden außer in der Se
S ſchäftsftelle, Zeitzerſtraße 18, auch von unſeren Toten und allen

Voſtanſtalten angenommen.

die Wahl Korſanths zum Miniſterpräſidenten mit
einen Anſichten über die innere Lage des Staates

in Widerſpruch ſtehe und er ſich daher gezwungen
ſehen werde, in kürzeſter Zeit ſein Amt niederzulegen.

Dieſer Einſpruch Pilſudskis läßt die Lage noch
verworrener erſcheinen, als ſie ſchon ohnehin iſt. Vom
deutſchen Standpunkt aus kann man ein Kabinett Kor
fanty nur mit allerſchwerſtem Mißtrauen betrachten
und man würde es nur begrüßen können, wenn der
Einſpruch Pilſudskis den Erfolg haben ſollte, die Kan
didatur eines Mannes zu Fall zu bringen, deſſen Name
ein Programm bedeutet, das neue Herausforderungen
Polens an ſeine Nachbarn befürchten läßt. Die ſchwache
Mehrheit, mit der Korfanty gewählt wurde, läßt aller
dings erwarten, daß ſeine Miniſterpräſidentſchaft nur
auch ohnedies ein kurzes Szenenbild in dem unermüd-
lich weiter abrolkenden polniſchen Regierungsfilm ſein
würde. Welche Wirkung die polniſche Dauerkriſis aufdie Valuta ausübt, zeigt am beſten die Tatſache, S

der Dollar feit dem 2. Juli von 3800 auf 6500 pol
niſche Mark geſtiegen iſt. Eine Regierung Korfanty
wird kaum eine rückläufige Bewegung zuſtande bringen.

r

Der Oberſchleſiſche Hilfsbund.
Die Unterſtützung der Deutſchen in Oberſchleſien.

Wir begrüßen aufs wärmſte die jüngſt erfolgte
Gründung des „Oberſchleſiſchen Hilfsbundes“, deſſen
Aufgabe die Aufrechterhaltung und Förderung deut
ſcher Kultur in Oberſchleſiten, inſonderheit aber der
Schutz des deutſchverbleibenden Teiles von Oberſchle
ſien gegen die gewaltig herandrängende polniſche Pro
paganda iſt.
Wir ſordern, mit Rückſicht auf die allen Deut

ſchen gemeinſamen vaterländiſchen Ziele, die der Ober
ſchleſiſche Hilfsbund verfolgt, alle unſere s
Unterſchied der Partei auf, den Oberſchleſiſchen Hilfe
bund in geeigneter Weiſe dauernd zu fördern und nach
drücklichſt zu unterſtützen. Der Oberſchleſiſche Hilfe
bund iſt die einzige Stelle, die jetzt die alleinige Sam
melerlaubnis für dieſe Aufgaben im deutſchen Ober
ſchleſien erhalten hat, womit feder Zerſplitterung der
in Oberſchleſien tätigen Kräfte ſowie der für dieſe
Zwecke zu ſammelnden Gelder ein für alle Mal vor
gebeugt iſt. Es iſt die Ehrenpflicht eines jeden Deut
ſchen, zu ſeinem Teil dazu beizutragen, daß die durch
das Genfer Diktat zwar entſchiedene, aber nicht ge
löſte oberſchleſiſche Frage in der deutſchen Oeffent
lichkeit und in dem Herzen eines jeden Volksgenoſſen
dauernd denjenigen Wiederhall findet, auf die ſie im
Hinblick auf ihre kulturelle, wirtſchaftliche und welt
politiſche Bedeutung Anſpruch hat.

Die Ernte Anfang Juli.
Reichliche Mittelernte in Ausſicht. S

Der Saatenſtandsbericht am. Anfang Juli zeigt
folgende Begutachtungsziffern: Winterweizen 3,
(gegen 2,4 im Vorjahre), Sommerweizen 3,1 (2,0),
Winterroggen 3,0 (2,5), Sommerroggen 3,3 (2,9),
Wintergerſte 3,4 (2,6), Sommergerſte 3,0 (2,0), Hafer
(3,3 (2,7), Kartoffeln 2,7 (2,7). Sämtliche Getreide
arten werden alſo ſchlechter als „mittel“ bewertet.

Vom Wintergetreide iſt das wichtigſte, und zwar
Weizen und Roggen, gegen den Stand des Vormonats
unverändert geblieben. Die Blüte dieſer Früchte iſt
recht erfreulich verlaufen; der Körneranſatz der normal
ebildeten Aehren ſoll recht voll ſein. Danach kann

jedenfalls mit einer leidlichen Mittelernte an
Körnern unſerer hauptſächlichſten Brotfrucht gerechnet
werden. Das Stroh wird bei Roggen ziemlich kurz
ausfallen, bei Weizen kann bei der jetzigen feuchten
Witterung noch eine Beſſerung eintreten.

Voerſchlechternug ver Sommerſagaten.
Der günſtige Stand der Sommerſaaten n

Au
ie Hülſenfrüchte büßten ein. Beſonders der

Hefer iſt vielfach lückenhaft und gelblich geworden;
aus zeigt er in manchen Gegenden ſtarken Roſtbefall.
Nach den Niederſchlägen in der letzten Juniwoche hat
ſich ſchon vieles gebeſſert:

W Günmſtiger Stand der Kartoffeln.
Von Hackfrüchten haben die frühen und auch

die ſpäten Rarkoffeln mit wenigen Ausnahmen einen
günſtigen Stand ſind meiſt lückenlos aufgegangen und
die Stauden haben friſches und kräftiges Ausſehen.
er werve Schädigungen wurden nirgends beobachtet.
Ueber

Futterpflauzen und Wieſen e
lauten die Nachrichten faſt überall ungünſtig. Auf
den mageren und W Wieſen fehlt das Unter
gras meiſt völlig und die Erträge des im Gange
befindlichen erſten Schnittes bringen ein Viertel bis
höchſtens zwei Drittel einer ſonſt gewöhnlichen Ernte;
die Beſchaffenheit der Erträge jſt jedoch gut.

Die Heucernte iſt bisher im allgemeinen glatt
vonſtatten gegangen, wenn auch hier und dort unbe
ftändiges Wetter etwas geſtört hat.



z jung erſetzt: „Hie Rückverglitung erfolgt ver e A dſchn Wulſches Reich. en uslandsRundſchau.16. Juni 1922 en nene e wen n r das zum Abdruck e Kehraug m Haag. n
o Die Julirate bezahlt. Nachdem die Reparations

kommiſſion in ihrer jüngſten Note die Stundung der
Julirate abgelehnt hat, iſt diefe nunmehr nach Ab
Zug der Sachleiſtungen in Höhe von 32 107 397 Gold
mark an die Reparationskommiſſion abgeführt wor

Der badiſche Stagts präſident gegen Reichstags
rerntvahlen. Der badiſche Staatspräſident Dr. Hum-
mel ſprach in einer demokratiſchen Verſammlung in
Karlsruhe über die Frage einer Auflöſung des Reichs

J Auf Antrag der ſozialiſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft wurde die Geltungs-
dauer des Geſetzes bis zum l. März 1934 ausgedehnt

Fie Unterſuchung gegen die Organiſatton C
erſtreckt ſich zurzeit auf über 50 Perſonen. Nachdem
die Sache zunächſt dem Münchener Landgericht J über
wieſen worden war, hat jetzt das Reichsgericht ſelbſt
die Unterſuchung in die Hand genommen. Der Kreis
der Verſchwörer hat ſich inzwiſchen bedeutend er
weitert. Man hat über 600 Namen feſtgeſtellt von

Es verlautet, daß Kraſſin aus Moskau neue
Juſtruktionen erhalten habe, ſo daß er in der Lage
ſei, weitere wichtige Konzeſſionen, beſonders im Efſen
bahnweſen zu machen. Es muß jedoch abgewartet
werden, ob die Konferenz auf dieſer Grundlage et
neut zum Leben erweckt werden kann. Gerüchtweiſeverlautet, daß auch Lloyd George gegen den n
der Konferenz nichts einzuwenden hätte, weil er jetzt
alles daran ſetzen will, um mit Amerika bezüglich
der interalliterken Schulden zu Abmachungen zu ge
langen Seine ruſſiſche PolitikKags Er ſagte hierzu Reichstagswahlen im Auguſt Leiten, die der Organiſation angehörten vder Be a en nete e t werde aber den meee unter der Wirkung der Stimmung des Rathenau- Ziehungen mit ihr haben. Ein großer Teil davon kaniſchen Anſchauungen widerſprechen

Mordes würden nichts anderes bedeuten, als daß derSürgerkrieg, welcher in verſchiedenen Teilen des Rei- hat ſich nur paſſiv betätigt, und nur die in der
Zentralſtelle der Organiſation als bezahlte Angeſtellte

Trotzkt. gegen die deutſchen Sozialiſten
Dei der Ersffnung des allruſſtſchen Militärſches ſchon ſichtbar iſt, auf das ganze Gebiet des Reiches tätigen Mitglieder und ein engerer Kreis kommen k eſſes h ort eh a e a gerer Krei ongreſſe Trotz e große Rei e er vieübertragen würde und wir dem vollſtändigen Unter ſür eine Beteiligung oder Mikwiſſerſchaft an den gen We ver See e e 973

gang entgegengehen würden. letzten politiſchen Morden in Frage Völlig unge Rußlands berührte. ne er
o Der Reichslandbnnd gegen die Getreidenmlage.

Der Reichslandbund veröffentlicht zur Annahme der
Getreideumlage eine Erkläxung, in der es u. a. heißt:
Auf die Unmöglichkeit der Durchführung der Getreide
umlage iſt vom Reichslandbunde in der Oeffentlichkeit,
insbeſondere in den Parlamenten ſowie in Eingaben
an die Regierung zu häufig hingewieſen worden, daß
wir hier auf Wiederholungen verzichten können. Wir
vbeſchränken uns darauf, feſtzuſtellen, daß nach unſerer
Ueberzeugung die Durchführung des Umlagegeſetzes von
ſchwerwiegenden Folgen begleitet ſein wird, Folgen,

r die nicht die Landwirtſchaft, ſondern allein die
Regierung verantwortlich gemacht werden muß.

o Heſſen-Naſſan und das Schattzgeſetz. Wegen ſei
ner Ablehnung des Schutzgeſetzes im Reichsrat wurde
dem Vertreter der Provinz HeſſenNaſſau im Reichs
xrat, Trott zu Solz, vom Kommungal- Landtag des Re
gierungsbezirks Wiesbaden ein Mißtrauensvotum er

teilt. Der Kommunallandtag beſchloß, dieſe Kundge-
bung dem Reichsrat und Reichstag und der Neichsre
gierung, dem Landtag und der Staatsregierung zu

bermitteln, ſowie den Provinzialausſchuß der Pro
vinz HeſſenNaſſau zu erſuchen, auch ſeinerfeits einen
entſprechenden Beſchluß zu faſſen.

o Zur ſchuellen Durchführung des preußiſchen
Amnmeſtiegeſetzes hat der preußiſche Juſtizminiſter ſchon
an durch Rundverfügung vom 13. Juli ſämtliche Ju
ſtizbehörden mit den erforderlichen vorläufigen An
weiſungen verſehen und insbeſondere angeordnet, daß
in den Strafſachen, die unter das Geſetz fallen, Vollſtrecungsverhandlungen nicht mehr vorgenommen wer

klärt iſt noch, ob die Organiſation C mit dem
auf Harden in Verbindung ſteht.

Ein neues Attentat ge plante
Nach einer Meldung aus Witkenberge verhaftete

Attentat

r

die Polizei dort einen Mann wegen ſeines verdäch
tigen Benehmens. Der Verhaftete gehört der Organi
ſakion C und der früheren Arbeitsgemeinſchaft Roß
bach an. In ſeinem Beſitz hatte er eine Zündſchnuv
und eine Menge Schwarzpulver. Nach dem bisherigen
Ergebnis der polizeilichen Ermittelungen hat er mit
der Ermordung Rathenaus nichts zu tun, wahrſchein
lich aber iſt, daß er ein neues Attentat geplant hat.

Für die Antſhebung der Juſeratenſtener tritt
ein Antrag ein, den die Deutſche Volkspartei im
Reichstage eingebracht hat. Jn der Begründung dieſes
Antrages heißt es: „Die Notlage der Preſſe iſt ſeit
langem von allen, insbeſondere auch von allen Par
teien des Reichstages, anerkannt. Die Verſuche, dieſer
Notlage abzuhelfen, rücken nicht vom Platze. Alle
Anträge, die in dieſer Beziehung bis jetzt geſtellt
wurden, ſtießen auf Widerſtand intereſſierter Kreiſe
oder der Regierung. Ein durchgreifendes Mittel zu
helfen iſt die Aufhebung der Jnſeratenſteuer, die in
dieſer Zeit überhaupt keine Berechtigung hat, und
die zunächſt zeitweiſe Außererhebungsſetzung der Un

fahſteter für die Preff e.Die Schlauß arbeiter des Garantiekomitees. Die
Arbeiten des Garantiekomitees ſind am Sonnabend
zum Abſchluß gelangt. Der Entwurf deſſen, worauf
itän ſich geelntgt hat, ſowie diejenigen Fragen, über

ſei es, wenn ſie glauben,

binettskriſe.
e Male dem König die Geſamtdemiſſton übe

icht.
ſchen den zwei großen Regierungsparteien, de i
dikalen und Demokraten,
fer Konflikt wegen der
tritt Marinkowitſchs erledigten Miniſter
nern.
niſterpoſten auch weiter ihrer Part
ſchlugen den Abg. Paſchitſch vor,
radikalen Abgeordneten ablehnte
bei ihrem Verlangen blieben
nachgaben, hielt Paſchitſch
netts für nötig.

ſozialrevolutionö
Zeuge Reneé
der franzöſt
Ende Mai ch

Heftige Anklagen richtete Trotzki gegen die deutſchen Sogtaliſten, e en ver e
zigliſtiſchen Verräter, die „Freiheit“, drohe Rußland,
falls dieſes es wagen würde, die Bundesgenoſſen dieſer
Leute, die Sogialrevolutionäre, für ihre Verbrechen
zu beſtrafen Die Leute um Scheidemann und Breit
ſcheid verfügten über keinerlei Machtmittel, und naiv

mit ihren Leitartike em.Rußland von 1982 Angſt Am zu ren
Nücktritt des Kabinetts Paſchitſech. S

In Belgrad gibt es wieder einmal eine Ka
Das Kabinett Paſchitſch hat zum ſo und

7

Der Anlaß var ein Futterkrippenſtreit.

n Raein ſchar
derr Rücka

ums des Jn-
a dieſer Miet verbleibe, und

was der Klub der
Da die Demokraten

ale Radikalen aber nicht
Se Demiſſion des Kabi

entſtand unerwartet
Beſetzung des durch

Die Demokraten verlangten,

Fochs HilſeAuf der e en vo Mai 1918.
Ateh Sißzung im Prozeß gegen die

en Tekroriſten in Moskau ſagte der
chand, der im Weltkriege Mitglied

„Hen. Miſſion in Rußland war, aus, daß
4918 von Foch ein dringendes Telegramm5 h die noch Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, werdeneinen daß n e von in er Ferbützung Kunmehk von der les in e d bekannt n angeſichts der kritiſchen Sage der fran

a d 8 raäfen, ſoweit ſie zweifellos unter ſich die Stelle war, welche offiziell mit den Garanties. ront im Weſten um ſoſortigen Abtransport
e i verhandelt hat, dem Reichskabinett vorgelegt, lowakiſchen Defertenre, die die „tſchechi.
l Eine bürgerliche Arbeitsgeneinſchaſt Das zu entſcheiden haben wird, ob es die Fe machten M onen“ in Rußland bildeten, nach Frankreich

e

BVerkin, 16. Juli. Wie das Blatt Stegerwalds
„Der Deutſche aus parlamentariſchen Kreiſen wiſſen
will, ſoll die Abſicht beſtehen, zwiſchen Zentrunt und

Deutſcher Volkspartei eine parlamentariſche Arbeits
zemeinſſchaft zuſtande zu bringen, in die möglicher

weiſe auch die Baheriſche Bolkspartet und die ventſch
demokratiſche Partei einbezogen werden ſollen. Schon

Simons zum Reichspräſidenken zu ernennen.

Zugeſtändniſſe billigt und wie über die ſſerenpunkte ler werden ſoll. e
Dr. Walter Simons Retchspräſidentfchaftskandi t

leitung den früheren Miniſter des Auswärtigen Hr. Walter
Berlin, 17. Juli. Wie verlautet, beabſichtigt die Reichs

Aufhebung der Sperre gegen deutſche Farben
e

wurde. Marchand ſagt weiter aus, daß die

elliweiſe Annullerung der franzöſiſchen Schulven
Londoner Blätter, beſonders „Evening Stan

dard“, behaupten, daß Lloyd George, um die Unruhe
der franzöſiſchen Regierung zu zerſtreuen, die nu

e e du r e Newyork. Der Senat verwar v auf die deutſchen Reparationszahlungen verzichten wille re d e einer Reichstagsauflöſung Verbot e Einfuhr von Jorbifen n e e das wenn ihr ſelbſt Nachläſſe der Schuld England gegenüben
ier Par eien geſchloſſen vorgehen werden. Die ordnung der Chemikerſab die eine Jarngg g e Ab gewährt werden, Poincaré anläßlich der bevorſtehen

Meldung iſt von anderer Seite noch nicht beſtätigt. ſchen Patentpro eſſo fordert Zar ziehnng er deut den Begegnung Ende Juli verſchkedene Projekte zur
Eegen die wirtſchaftliche Not der Preſſe pro Regelung der interalliterten Schulden vorlegen wolleSee I un e enteenee r Die Magdeburgiſche Zeitung verboten. Insbeſondere würde Lloyd George Frankreich anbieten,ſchuß des Meichetages v e ehe wirtſchaftliche Aus yräſtdent der Provinz Sachſen, Hoerſing, Der Ober einen Teil der franzöſiſchen Schulden zu annullierem
e ichstages beſchäftigte ſich mit dem Geſetz der Verordnung des Reichspräſidenten vom at auf Grund unter der Bedingung, daß die deutſchen Reparations-

entwurf über Maßnahmen gegen die wirtſchaftliche in Verbindung mit den Paragraphen 2, 29. Juni, Art. 8 zahlungen um den gleichen Betrag verringert werden.
a S 5weinen an d e e z Terterluns der ordnung vom 26. Juni die „Magdeby a 10 der Ver Die „Times“ erfährt aus Konſtantinopel, daß

preis regelt, wurde die e n der n e s ſt e auf die nationaliſtiſche Regierung in Angora ihre
vorlage, daß in erſter Linte die mere n ſeeeee nes Ates nur nicht d lich 28. Jult, egen miſſion genommen habe. Das neue Kabinett wird

Preſſe berückſichtigt werden e durch f ſende Faſn Name 350 vwerho Gegen er Polizelpräſtden e in am 18. Juli gewählt werden. Es iſt übrigens kaumh rolgende a er Hahn des Jn de s Berbot t e n die ſammenſetzung des neuen
e r T e r eingelrat worder n der n abweichen wird.Taulendfältig Anglürk. Fee. abznorrugen, gieichvr

Roman von H. Hill. Hoffnung entſchwand. ob ihm damit auch ſeine letzte PUnnigen Kenner menſchlicher Naturen verſchwendet waren.
11 e eher derdeene Er wandte ſich ung Daß er noch nie auf Janet angeſpielt hatte, war kein Beweis.daß ſein Geſicht ein ſ eſtüm zu Herzog und bemerkte dabei, daß er das Geheimnis nicht erriet; im Gegenteil, es würde

Am nächſten Tage bemerkte er ſoſort, von ſeinem erſten ch werde kray iſteres Ausſehen zeigte ſogar ganz ſeiner Art entſprochen haben, Rivi. n im Un
Zuſammentreſſen mit Herzog an, eine leichte Veränderung in Die Anſpannung i brach er los, „meine Nerven halten klaren däritber en laſſen, bis er ſich darauf ſtürzen. es ihn
Knem Betragen; nicht, daß ſeine äußere Höflichkeit gegen ihn neu beleben. Je t länger aus! Eine Seefahrt könnte mich entreißen und für ſeine eigenen Zwecke nutzbar machen konnte.
vermindert geweſen wäre oder daß er Mißtrauen gezeigt hätte mich aufgeben, 9 werde das ganze Ding abſchütteln und Aber während e z gange en e re et
D aber er war ernſt und nachdenklich Er ſprach keine Ab- Auf dieſem De wenn ich nicht nach Lymington und zurück krautumwucherten Hügel machten, zeigte er wieder die Dune
ſicht aus, das Haus zu verlaſſen, bis er ein Telegramm erhielt, ſicht für Si mpſſchiffe fahren kann. Es iſt die einzige Aus eines angenehmen Geſährten, und kein Wort von ſeinen
das er nach zweimaligem Leſen ſorgfältig in ſein Taſchenbuch, Seine mich zu dem zu bringen, was Sie wollen.“ chrecklichen Plan kam über ſeine Lippen, bis ſten S
legte. Da er eine gewiſſe Zeit dazu brauchte, erriet Riving- drucke a Augen heftelen ſich mit einem durchbohrenden Aus ihrem Wohnzimmer in Springthorpe ſaßen Ein
ton, daß es in Chifſren abgefaßt war. SDeſicht f die des Sprechenden, aber plötzlich verzog ſich ſein Krone verziertes Kouvert, das an „Herrn Martin t

Es war jetzt elf Uhr und er hatte Janet noch nicht Gerö zit einem ſardoniſchen Lächeln. Ein unglückſeliges war, lag auf dem Tiſch. g nahm es in Sie Han
erblickt, obwohl er ein oder zweimal ihre Stimme aus der des uſch drang an ihr Ohr das Plätſchern der Räder es kaltblütig, als hätte ſeinen eigenen Na
geöffneten Tür des gegenüberliegenden Wohnzimmers gehört Dampfers! und nachdent er ſeinen Jl
hatte, wenn ſie mit ihrem Vater ſprach. Das Mittagsboot, „Mit dem beſten Willen könnte ich Jhre Bitte nicht er „Eine E h e e
mit welchem ſte warſcheinlich nach Lymington fahren wollte, füllen es iſt zu ſpät,“ ſagte er. e ren. Lady Muriel iſt, wie Sie e
um nach London zu gelangen, ſollte um dreiviertel Eins am Es war nur allzu wahr. Das Boot war in Bewegung, Vaters halber ſehr glich. a Sie widerſpei
Damme ſein, und daher hörte Rivington mit einem gewiſſe und ſelbſt wenn Rivington ihm nachgeſprungen wäre, hätke mein Freund, ſollen Sie Ihren Willen haben. e

Weben Zu, wie Herzog ſein Programm für den Tag entwick n ihn bereits weit hinter ſich zurückgelaſſen. Sein Gefährte h Ende i e Gelegenheit ſinden, den ſtolze
Mein Jreund ſagte ex, „im Vergleiche mit ge e. ſchien ihm etwas von dieſem halb gefaßten Entſchluſſe vom Kopf Seiner Lordſchaft in den Staub zu legen.

wird es ete ein der Kleinigkeiten ſein. Wir ſern Geſichte abzuleſen, denn ſeine Hand legte ſich ſanft und ab 12. Kapitel 9
eitte Promenade Hrünen machen, auf dem Damw erden wehrend auf ſeinen Arm e Her mer n e u e etſehlendern, die Daupfer beohghlen und hie er „Kommen Sie, mein Freund, ein Spaziergang zu den Als Janet Chilmark in dieſe ſchreckliche e
er ſeine dünnen Lippen zuſänſtem die in ſo ſeltſo be reſte Needles wird Jhnen ſoviel Seeluſt geben, als Sie brauchen, worden war hatte e ſehr e dem geſehen was

und Sie werden mit mir um ein gut Teil ſicherer ſein als Die Welt „das Leben nennt; den größten Teil ihrer Zeit undſatze zu ſeipem fleiſchigen Geſichte ſtanden em Gegen
ainferes Feldzugsplanes enkwerfen: Jhre Beu Sorgfalt hatte ſie ihrem leidenden Vater in

die Umriſſe I in
mit Herrn Roger Marske.“

Jan. Jch kann Sie jeden Augenblick loslaſſe e kommt heute Und er führte ihn vom Damme fort, indem er ihn durch uſe bei er e et
Mit welchem Boote ſoll Lord Alphy 2 die plaudernde Menge der eleganten Sommergäſte ſteuerte bis e auf einem VBalle den eine Freun

S J v P re n ſt p ſargſiekt auf hre Bek ſchaft führte g zu eHail dem Mittagsboote, demſelben d gen ankommen?“ u der grünen Pronenade, von wo ſie eine letzte Ausſicht auf Jhre Bekanntſchaft e bald ei
Se de r en Damm m. das alle Hofſnungen und Be tun 6 e die Tragödie ſeiner VerhaftrEs würde alſo dasſelbe Boot ſeiv a ins gebracht hat. das Dampfbost hatten, das slle Hoſſnungen und Befürchtungen. r durch e e e

o Sanet auf di ſte Etappe G a Rivingkons mit ſich trug. ur verdunkelt wurde. Es ſoll treiſe Janet auf die erſte Etappe das auf ſeiner Rück Als es die Spitze von Cuiff End umſchiſſte und ver ein fürchterlicher Traum erſchienen und

verrichten: e ſeine v eifelt er J ch Danvers e e en i e mehr v t Jeneer e dere o er Jagd nach Danvers ſchwand, hätte er vor Wut weinen können. M e Teilnahme rſich irgeitd jemand anderem aus e und die Unmöglichkeit, „Sehen Sie,“ ſagke Herzog, indem er ihn ſanft auf eine ehe ſie London erreichte, wurde

bezüglich ihrer Miſſion erleicht ber Solentu eriräglich, daß gerade de Die ſt
hatte die ku

e Fahrt über den
Reiſe mit dem Zuge

Hrenertauen, hatte ſein en Bank niederdrückte. „Sie wünſchen Ihren Hals zu retten,
war und ſieert. Aber der Gedanke nicht wahr? Nun, Jhr Benehmen ließ mich beinahe fürchten z8 r Aber edanke h ihre Nun, Jhr Benehmen Keß mie einghe fürchten, a nMinung richtig war durch Mnn, der, wenn ſeine Ver daß Sie es vergeſſen hätten. s nach dem geſchäftigen Knotenpunkt in Brocken ohne

z m r eio J c T e 5 4 r n 1 pro ürfael g. e pr c hen awürde mit ihr zugleich v hre Nachſorſchungen bedroht ſein „Warum?“ fragte Rivington düſter. Abenteuer zurückgelegt, als ſie, nachd on Neben auf

Ziel konnté er haben, den Hauptperron gegangen war, konf de„Sie wollten auf das Schiff mit Marske gehen, um einen
Streit mit ihm zu ſuchen, weil er Jhre Jdentität argwöhnt,
vielleicht ſogar, um ihn in Jhrer angeborenen Wildheit zu

Khn 57 r l 2Von on ſein ſollte. Welch anderes

ie in ſeinen Kräſtev nach London erſt in zehn Minutenih e Abſichten mit allen Mitteln
wirklich der Möxder an en, zu durchkreuzen. Wenn erwar,der nicht ſchwagk erwürgen oder über Bord zu ſtürzen nicht?“ als zu ihrem Entſetzen eine höhniſche Stimme an ihr O
häufen würfe Verbrechen auf Verbrechen zu „Sie können denken, was Sie wollen. ſchlug

Rivingt a halte die Haben Sie keine Anugſt, das tue ich ſchon,“ erwiderte „Jntereſſieren Sie ſich noch immer für den entſprungen 8
Mörder Kräulein Chilmark?Herzog trocken und ließ ihn wieder einmal im Zweifel darüber,Empfindung, daß er Janet nicht rob micht all ſeine Liſten und Ausflüchte an dielen ſcharfede und durfte. Er wollte wenigſtens

wo war er ein menſchlicher Satan,

dem Boote-werſuchen, e non ihrere nmit ihr onne en und auf Fortſetzung folgt.



Ein Anſchlag auf Poincaree.
Auf den eben ernannten Poltzeipräfekten von Paris

wurde am 14. Juli, dem franzöſiſchen Nationalfeiertag, ein
Attentat verübt, das erfolglos blieb. Der Täter erklärte,
daß ſeine Schüſſe dem Miniſterpräſtdenten Poincare gegol
ten hätten. Gegen Poincaree, der der äußerſten Linken in
Frankreich als der Hauptſchuldige am Kriege gilt, iſt, na
mentlich in der „Humanite“, ſeit Monaten ein außergewöhn
lich ſcharfer Feldzug geführt worden.

Der Angreifer heißt Guſtave Bouvet. Ex iſt 20 Jahre
alt, Zeichner in einer Automobilfabrik und gehört der kom
muniſtiſchen Partei an. Er erklärte bei ſeiner Bernehmung,
er habe geſchoſſen. um die Aufmerkſamkeit auf die Lage des
Proletariats zu lenken.

Nach einer anderen Lesart hat der Anſchlag Millerand
gegolten.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Teuchern, den 17. Juli 1922.

Laut einer in der heutigen Nummer enthaltenen Be
kan gtmochung des Magiſtrots ſind die Erbbegräbniſſe und
die Wege vor demſelben auf dem alten Friedhofe zu ſäu
bern und inſtand zu halten, worauf auch an dieſer Stelle
hingewieſen wird.

Auf die zu heute Montag abents 8 Uhr in den
Ratskeller angeſetzte Verſammlung bes Bürßervereins
für ſtädtiſche Intereſſen machen wir auch hierdurch noch be
ſonders aufmerkſam

Das hieſige Rathaus iſt am 17. Juli 1722, alſo
vor 200 Jahren, ſeiner Beſtimmung übergeben worden.
Ueber den Ban deſſelben berichten die 1897 bei einer Kirchen
reparatur dem Turmknopf entnommenen Schriften folgen
des Jm Jahre 1720 wurde der Bau eines neuen Rat
hauſes von der Bürgerſchaftſ an Meiſter Kloſtermann, Zim
mermann und Gaſtwirt in der Neuen Schenke bei Deuben
verdungen und anno 1722 am 17. Juli glücklich auſgerich
tet, wobor der Zimmermann vor Holz und bauen 235 fl.
und 150 fl. Fuhrlohn bekommen hat. An Ziegeln ſind ver
braucht worden 7700 Mauerziegel vor 70 Thaler 18 g. Gr.
8850 Dachziegel vor 75 Thaler 6 gute Groſchen, 900 Stück
Hohlziegel vor 2 Thaler 18 g. Gr., 20 Scheffel Kalk vor
20 Thaler 20 g. Gr. und 24 Thaler Maurerlohn. Das
alte Rathaus iſt ſo liederlich und baufällig geweſen, daß es
für 60 Gulden verkauft wurde. Sein Türmchen hat das
Rathaus erſt 1724 erhalten. Ob es gleich ſchief aufgeſetzt
worden iſt, läßt ſich nicht mehr feſtſtellen. Jedenfalls iſt
der ſchiefe Rathausturm aber ſchon lange Jahre ein Wahr
zeichen unſerer Stadt. Wahrſcheinlich hat er die ſchiefe
Stellung bei einer der Reparaturen erhelten, die 1760 und
1828 vorgenommen werden mußten. Ueber den Turmbau
berichtet der Chroniſt Auf das Thürmchen ſind gedeckt

worden 13 Zentyer Schiefer, das Zentner vor 13 g. Gr
tut 7 Thaler 1 g. Gr., dem Schieferdecker vor Schiefernagel,
Blech und Arbeitslohn 17 Thaler. Der Knopf iſt in Wei
ßenfels gemacht worden, wiegt 11 Pfund, das Pfund vor
8 g. Gr. tut 3 Thaler 16 g. Gr. Der Hahn und die Wet
terſahne iſt von Gottfried Trägern, hieſtgem Bürger und
Hufſchmied gofertigt und koſtet (2 Thaler 12 g. Gr. und
20 Thaler koſtet das Dach zu decken. Ueber dem weſtlichen
Eingange des Stadthauſes iſt das Stadtwappen angebracht,
das 1824 erneuert worden iſt. Der Stein dazu iſt in
Droyßig angefertigt. Das Wappen zeigt im länglichranden
Felde eine geharniſchte männliche Perſon, die in der Rechten
eine aufrecht ſtehende Fahne und in der Linken einen bis
zur Hüſte reichenden Schild hält. Der von dem Steinhuera
Mſtr. Burkhardt am 13. November 1828 eingeſetzte Stein
hat die Jnſchrift: Sccretum eivitati Teucheri (Siegel der
Stadt Teuchern). Ueber die Bedeutung des Wappens gehen
die Ausſichten auseinander. Die meiſte Wahrſcheinlichkeit
hat wohl die Annahme, daß der geharniſchte Ritter den hei
lichen Mauritins darſtellt. Das Rathaus hat im Laufe der
Jahre manche bauliche Veränderung erfahren. Ein Neu
bau, der wiederholt in Erwägung gezogen worden iſt, dürfte
unter den heutigen Verhältniſſen wohl in weite Ferne ge
rückt ſein.

Erhöhung des Preiſes für Zeitungspapier.
Nach Mitteilungen des Syndikus iſt der Papierpreis ab
80. Juni um rund weitere 35 600 Mark für den Wagen
heraufgeſetzt worden. Das bedeutet, daß der Preis für Druck
papier jetzt das Hundertfache des Friedenspreiſes erreicht hat.
Das bedeutet wiederum das Todesurteil für viele Zeitungen
und es iſt nicht abzuſehen, welche Folgen für die Zeitungs-
verleger übe haupt ſich noch ergeben.

Weißzenſels. Vermißt wird ſeit vierzehn Tagen der
Buchdrucker Amthor, der vom Wege zur Arbeit nicht zu
ſeinen Eltern zurückgekehrt iſt.

KPegau. Jnfolge Scheuens eines Geſpanns wurde der
68jährige G ſchirrſührer Reichert totgefahren.

Liebenwalde. Ein Kind verkauft wurde

ſür das blonde Kind 400 Mk.
Aus der Altmark. Ein Dienſtbotenſtreik brach in 5

Dörfern des Kreiſes Lüchow aus. Die Großtnechte wollten
verdienen, was ſie in Frieden szeiten verdient haben Ent
weder 50 Zentner Roggen, Zeug und alles frei, vor
die beſte Kuh koſtet. Großmägde die Hälſte. Den Albeit
gebern iſt bis zum 15. dieſes Monats FIr ſt gegeben, die
Forderung anzunehmen.

Worbis. Der Straßenräuber Träer aus Ferno, der
vor drei Wochen einen Landjäger de Feiſtungen erſchoß,
wurde an Donnerstag nachmittag et Wehnde in einem
Kornfeld tot auſgefunden. Er hielt die Piſtole noch in der
Hand. Von dem Raub auf Dem Kaliwerk wurde nichts
mehr bei ihm vorgefunden. De Unterſuchung muß ergeben,
ob der Verbrecher ſich ſelbſt gelötet, oder ob er einem Ver
brecher zum Opfer geſällen ſt.

Eilenburg. (325009 Mark für einen Schafbock.)
tEinen außerordentlich großen Erfolg hat die in Züchter-

kreiſen bekannte Merinvfleiſch Stammſchäferei Merzdorf bei
Schwiebus auf ihrer letzten Bezckauktion errungen Sämtliche
fünfzig Jährlingebbcke wurden verkauſt und brachten rund

v hier von Ziiern Ste verla gte 5 Ein r i e z Wgeurern. Die nen r Mk. ine Fran gah ihnes Wunden im Rücken und auf der Bruſt, die von einem Knüp

zwei Millionen Mark ein. Der teuerſte Bock, ein in Wolle
und Geſtalt hervorragendes Zuchttier von 256 Pfund Ge
wicht, erzielte den bisher in Deutſchland noch nicht dageweſenen
Preis von 325 000 Mark. Andere Böcke wurden zu 185000,
104 000 und 100000 Mark verkauft.

Calbe a. S. (Braunkohlenfunde.) Die ſeit längerer Zeit
in der Nähe des Babnhofs Calbe Weſt vorgenommenen
Bohrungen nach Braunkohlen haben jetzt zu einem vollen
Erfolge geführt, ſo daß in kürzeſter Friſt mit dem Abbau
begonnen werden kann. Bei den Bohrungen ſind in einer
Tieſe von 80 Meter und darüber Kohlenſchichten in einer
Mächtigkeit von 10 bis 20 Metern gefunden worden. Die
Abbauperiode wird auf rund 100 Jahre geſchätzt.

Mücheln. Auf den Anhaltiſchen Kohlenwerken wird
geſtreikt, weil die Direktion die Streikſchicht des letzten
Demonſtrationstages von den Frrientagen abziehen wollte.

Schraplan. Vermißt wird ſeit acht Tagen der greiſe
Schneidermeiſter Karl Nelle.

Herzberg. Vermißt werden nach einem gemeinſamen
Spaziergang die 15jährige Elſe Graun und die 14jährige
Elſe Zietz ſeit acht Tagen

Salzwedel. Die amtliche Unterſuchurg hier beſchlag
nahmter Munition hat ergeben, daß es ſich um vernichtete
und unbr auchbar gemachte Teile von Artilleriegeſchoſſen
bandelt, die nur als Altmaterial Berwendung finden können.
Zu Anſchlägen irgendwelcher Art ſind die beſchlagnahmken
Stücke nicht geeignet. Die Jnhaftierten geben an, Berliner
Arbeitsloſe zu ſein nud das beſchlagnahmte Gut guf Schieß

plätzen aufgeſucht zu haben. eEiſenach Ueber einen Zu
Polizei im Eiſenacher Bezirk gibt der Beauſtragte des Re
gierungskommiſſars bekannt. Geſtern morgen begaben ſich
drei Polizeibeamte in Zivil im Auftrage der Regierung nach
Biſchofsroda, um einige Perſonen, die aktiv an einer größe
ren Waffenſchiebung beteiligt ſind, zu vernehmen und feſt
zunehmen. Die Beamten, die im Kraftwagen erſchienen wa
ren, legitimierten ſich ordnungsgemäß beim Bürgermeiſter
und auch in jedem einzelnen Falle. Die erſte Feſtnohme
gelang ohne Schwierigkeit. Jnzwiſchen war wie auf Ko
mando die ganze Bauernberölkerung zuſammengeſtrömt und
verhinderte die zweite Feſtnahme. Ein Teil der Bauern
ſchaft umſtellte den Kraſtwagen und bedrohte den Chauffeur,
ſo daß er zur Waffe greifen mußte. Er wurde jedoch
hinterrücks fſtgehalten. Die Waffe wurde ihm weggenommen
und er ſelbſt am Kopfe verwundet. Es wurden aufreizende
Reden gehalten und die Beamten an der Ausführung ihres
Dienſtes verhindert. Nur der großen Ruhe und Beſonnenheit
der Polizeibeamten iſt es zu verdanken, daß es nicht zu
Blutvergießen kam. Am Nachmittag rückte ein ſtarkes Kom
mando der hieſigen Polizei nach Biſchofsroda, nahm einen
der Rädelsführer feſt und ſtellte die Ordnung wieder ber.

Jn der Nacht zum Sonutag brach in Spandau eine
rieſige Feuersbrunſt aus, die einen Millionenſchaden anrichtete.

Die Waggonbauanſtalt der Firma Orenſtein Koppen brannte

niſchtet.

gerettet.
Her Mord an dem Kürſchnermeiſter Courad. Leipzig

Vor dem hieſigen Schwurgericht wurde geſtern der Prozeß
gegen die Witwe Hoſſman zu Ende geführt, die, wie noch
erinnerlich, den Kürſchnermeiſter Canrad in ihrer Wohnung
ermordete, ihm den Kopf abfchnitt und dann die Leiche nach
Halle verladen wollte. Sie beauftragte am Bahnhof Leipzig
zwei Die ſtleute, den Koffer mit der Leiche zum Zuge zu
bringen und ließ ſich daun nicht wieder ſehen. Man ſchöpfte
Berdacht, öffnete den Koffer und kam ſo dieſem ſcheußlichen
Verbrechen auf die Spur. Die den Geſchworenen vorgelegten
Schuldfragen lauteten auf Raubmord, auf Totſchlag, auf Ver
ſuch in beiden Beziehungen und darauf, ob die Angeklagte
Hoffmann zu ihrer Tat durch ihr von Conrad zugefügte
Miß handlungen und ſchwere Beleidigungen oder in anderer
Weiſe gereizt oder in Zorn gebracht worden iſt. Der
Staatsanwalt hatte beantragt, die Augeklagte des Mordes
und Raubmordes ſchuldig zu erkent en, da es nach der Be
weisaufnahme keinem Zweifel mehr unterliege, daß die
Mörderin ſich nur in den Beſitz des dem Conrad gehörigen
Hauſes habe ſetzen wollen. Dem widerſprach der Verteid
der der Anſicht war, die Angeklagte hätte dem Conrad nut
ihr eigenes Geld wieder abgenommen, da doch der Kaufve
trog, der woch nicht notariell abgeſchloſſen war, keine Gül
tigkeit hatte.

Nach ſtündiger Beratung ſprachen die Geſchworenen
die Angellagte Hoſſmann des Raubmordes ſchuldig.
Urteil lautet daher auf Todesſtrafe und dauerndem Verlu

Die übrigen Gebäude des Fabrikgeländes wurden

der bürgerlichen Ehrenrechte. Die Angeklagte nahm da

Urteil gefaßt entgegen e e cEin rätſelhafter Mord. Aus Jglau in Böhme
wird ein rätſelhafter Mord gemeldet. Am Montag abend
fand eine Graemäherin anf einer Wieſe bei Polna eine
gänzlich nackte Leiche eines jungen Mäbchens, welche allen
Anzeichen nach den guten Ständen angehörte. Das Mo
chen trug nur zwei Spangen im Haar. Ein Arzt onſtatierte

pel herrühren dürfen und oberhalb es rechten Auges
kleines Loch im Kepf, der duech einen Schuß verurſacht
mag. Ferner wurde am Halſe eine mit einem Meſſer Her
vvrget ufene Seichwunde entdeckt, aus der die durchgeſchnittene

Harplader Klaffte. Am anuffälligſten ſei der Umſtaud, daß
der Körper vollſtändig vom Blute entleert war. Jn der
Umgebung von Polna wurde vor Jahren bereits eine Mäd
chenleiche gefunden, dieſer Fund hatte damals einen aufſehen
erregenden Ritualmordprozeß zur Folge. Auch der neuer
liche Fund hat wieder ungeheure Erregung hervorgerufen.
Die Devölkerung ſirbmt in Scharen an die Fundſtätte. Ja
Polna kam es zu Kundgebungen gegen die jüdiſchen Cinwehner

Eirr Euvſolg deutſcher
Hauburg, 16. Juli. Der Dampfer „Sophie

Rickmers“ der Rickmers-Linie, der am 3. 6. von
Hamburg nach Kobe (Jap angen iſt, hat dieſe
Keiſe trotz eines ſa ;ſumſturmes in 41
Tagen zurüggelegt.
wöhnlich ſchnelle

Schiffahrt.

Oſtaſien fahrenden Dampfer für die Reiſe 55 bis 60

Tag brauchen

jern un

völlig vieber. Eiwa 20 neue Eiſenbahnwagen wurden ver

S Eötie

wurden an

Trzebialkowſkt. aus Thorn feſtgeſtellt worden.

ar We ealler Welt.
ine eine Ber g. Von dem ſondebaren Eigenkums eiff, eines franzöſiſchen Offiziers

meldet die Schleſ. Ztg. „Bei der Uebergabe des Jnventars de
witzStadt ſtellte ſich s, daß zwei Schreibmaſchi
ne fehlten, die kürz vorher noch vorhanden geweſen
waren. Der Adjutant des Kreiskontrolleurs, der frang
zöſiſche Oberleutnant Bruel, erklärte, die beide
Schreibmaſchienen ſeien bereits dem Oberbürgermei-

ſter überſandt worden. Dies war jedoch nicht der Falk.
Die Schreibmaſchinen wurden aber nachher von deut
ſchen Beamten in einer Kiſte entdeckt, die angeblich
nür perſönliches Eigentum des Herrn Oberleutnants
enthielt und gerade ſortgeſchafft werden ſollte. Die
Schreibmaſchinen waren unter Uniformſtücken und Wafs
fen verpackk. Die Beamten nahmen die Schreibmas
ſchinen heraus und ſchickten dann dem Oberleutnant
die Kiſte mit der Mitteilung, daß die Schreibmaſchinen
als unrechtmäßiges Gut hergusgenommen worden ſeien.

Hagelſchläge i Südbatern. Jn Südbayern ſind
in 16 Bezirken außerordentlich ſchwere Hagelſchäden zu
verzeichnen, die die Ernte von 50 bis 106 Proz. ver
nichtet haben. Auch im Allgäu hat ſchweres Hagel-welkter eingeſetzt und hat teilweiſe das Getreide, So

und Gemüſe ſtark beſchädigt. Der Schaden beträgt
mehrere Millionen Mark. S

Apsothekerpreiſe. Der preußiſche Miniſter fürVolkswohlfahrt hat beſtimmt, daß die Vergütungen
für die Herſtellung der Arznei zu verdoppeln ſind

Ein Schwimmrekord. Der Oeſterreich-Ameritka-
ner J. Weismüller ſchwamm in dem Hallenbadvon Alameda (Kanada) 100 Meter in der ſabelhaf
ten Zeit von 58,6 Sekunden.

Der geſtohlene und wiedergeſundene Rembrandk.
Der am Pfingſtmontag aus der Stuttgarter Ge
mäldegalerie geſtohlene Rembrandt „Paulus im Ge-
fängnis“ wurde bei der. Magnetopathin Anna Blaſche
in Stuttgart in der Schloßſtraße wieder aufgefunden;
außerdem noch mehrere in München geſtohlene Kunſt-
gegenſtände. Als Hauptdieb des Bildes iſt der Schloſſer
Karl Hauff feſtgeſtellt worden. An dem Diebſtahl
ſind noch eine Reihe weiterer Perſonen beteiligt, dig
alle feſtgenommen wurden.

Attentat auf den Wien Grazer Schnellzug. Auf
der öſterreichiſchen Südbahn wurde kurz nach der Sta
tion Semmering-Spital auf den Schnellzug Wien
Graz ein gefährlicher Anſchlag verſucht. Eine Bahn
ſchwelle wurde zwiſchen die Geleiſe gezwängt, ſo daß
Lokomotive, Tender und Gepäckwagen entgleiſten und
ſich in das Erdreich einbohrten. Wie durch ein Wun
der blieben Perſonal und Reiſende vollſtändig von
Verletzungen verſchont. Der Verkehr wird vorläufig
eingleiſig aufrechterhalten.

Schweres Zugunglück bei Paris. Bei der Ein
fahrt eines Vorortzuges in den Pariſer Nordbahn-
hof verſagte aus unbeſtimmten Gründen eine Weiche.
Die Hälfte des W es gut t und drei Wagenden Pfeltern er Brücke von Abgers

Man zählt drei Tote und etwa 1zertrümmert.
Verwundete.

Rück führung franzöſiſcher Kriegerleichen aus
Teutſchlarcd. Die Leichen fämtlicher in Deutſchland
geſtorbenen militäriſchen und bürgerlichen franzöſi
ſchen Gefangenen werden auf Wunſch der franzöſiſchen
Regierung ausgegraben und nach Frankreich geſchafft,
um dort auf einem beſonderen gemeinſamen Friedhof
beerdigt zu werden. Sämtliche Leichen werden in
meue Särge ungebettet, die mit den Leichentüchern
aus Frankreich zollfrei eingeführt werden.

Ein politiſcher Hochſtapler. Nach der letzten
großen Rede des Abg. Helfferich im Reichstage erſchien
dort, wie bekannt, gerade an dem Tage der Ermordung
Rathenaus, ein junger Mann, um einen Blumenſtrauß
für den Redner abzugeben. Er wurde feſtgenommen
und die Berliner Polizei nahm Veranlaſſung, ſich
mit ihm, einem Fritz Werner Fleſch, näher zu beſchäf
tigen Das Ergebnis iſt, daß Fleſch als ein Hochſtapler

entlarvt wurde. Dee w SLandsberg Der Feldhüler Hilfer von hier ertappte
ſeine Frau bei der Unkreue mit dem Former Karras.
Hilfer erſchoß den Nebenbuhler und verletzte ſeine Frau
lebensgefährlich; ſpäter ließ er ſich ruhig verhaften.

ofen. Der verhaftete Mörder des Cheſfredaktearrs
Marchlewſtt von der Poſener Zeitung „Kurjer Po
iſt als der Führer der nationalen Arbeiterpartei

e e vSille. Eine Feuersbrunſt Frſtörte einen Teil der
großen berei in Toureoing. Mehr als 200 Webſtühle
ſind be

Köäuttöneſtellung
wieder freigelaſſen.

Die Ausſichten der Zuckerverſorzung. Mit der
Verteilung der bis 30. Siptember noch verfügbaren
Zuckervorvräte, etwa 4 Millionen Zenkner, die über
wiegend dem Mundverbrauch zugeſührt werden, ſind
die Beſtände aus der hei hen Erzeugung erſchöpft
Die Ausſichten der Zuckerverſorgung es nächſten
Jahres werden, günſtige Witterungsverhältniſſe vor
gusgeſetzt, im allgemeinen günſtig beurteilte

AMBI.
Getreidemaàher

Safaortige Lieferung
Landmaschinen- Händler drahten an
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Vollsleben und Wirtſchaft.
Schwierigkeiten in oberſchleſiſchen Güterver

Jm oberſchleſiſchen Güterverkehr haben ſich inkehr
lester Zeit infolge der beſtehenden Schwierigkeiten Zu
ſtände ergeben, die einer umgehenden Abhilfe bedür
fen. Da die Kohlen nicht abtransportiert
werden können, ſo häufen ſich die angeſtapelten Vorräte
von Tag zu Tag. Infolgedeſſen haben bereits Ver
handlungen zwiſchen den Verwaltungen mit den Be
rriebsräten ſtattgefunden, die die Einlegung von
Jeierſchichten hezwecken, da in den Leiſtungen
der Belegſchaſten ſchon erhebliche Rückgänge zu ver
zeichnen geweſen ſind

S Sie Einigung int NRuhrbergbaun. Nachdem be
reits der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter den

in den Eſſener Verhandlungen zwiſchen dem Zechenver
band und den Vertretern der Bergarbeiterverbände
getroffenen Vereinbarungen über die ſtrittigen Tarif
fragen zugeſtimmt hat, ſtimmte jetzt auch die Revier-
konferenz des alten Bergarbeiterverbandes mit 373
gegen 15 Stimmen i die Haltung des Vorſtandes
in den letzten Verhandlungen In der angenommenen
Entſchließung wird geſagt, die Konferenz ſtimme dem
Abſchluß des NRahmentarifes für den Ruhrbergbau auf
der Grundlage des früheren Schiedsſpruches und der
Eſſener Vereinbarungen zu. Der Verbandsvorſtand
wurde begauftragt, von der geplanten Maſſenkündigung
abzuſehen. Zu den Gerüchten über eine Verſchmel

zung des alten Bergarbeiterverbandes mit der kom
muntiſtiſchen Bergarbeiterunton erklärt der Vorſtand,
der Verband ſei lediglich zu Verhandlungen über den
Uebertritt der Union in den Bergarbeiterverband
bereit.

S Der Stand der Mark. Es koſteten nach den amttkchen
Notierungen der Berliner Börſe am

Vermiſchtes.
iſt in Frankrei
und geſchä

Das Kaminchen fleiſch
h, Belgien und England eine beliebte
Speiſe, gegen die keinerlei Abneigung

beſteht. Jn Deutſchland war der Konſum bis in die
neuere Zeit im Vergleich dazu ſehr gering, und erſt
unter dem Druck der hohen Fleiſchpreiſe hat er nicht
unerheblich zugenommen. Die Kaninchenzucht, die
früher eine Liebhaberei war, wird heut auch von
deutſchen ern ſchon geſchäftsmäßig betrieben, und

S eKanrnchehenfarmen werden die ver
en gezüchter, namentlich aber die bel
inchen, die ein anſehnliches Gewicht

richtiger Fütterung ein zartes,
Fleiſch Reſfern. Die außerordentliche
ber Pſeudohaſen und ihre Anſpruchsloſig

keit bezüglich des Futters kommen der Zucht ſehr zu
ſtakten. Der Haupteinwand, der gegen das Kaninchen-
fleiſch erhoben wird, iſt der, daß es zu weich und
fade ſchmecke. Es iſt notwendig, daß dem geköteten
Kaninchen ſofort nach dem Töten das Fell abgezogen
wird, was genau wie beim n geſchieht, ebenſo
erfolgt guch das Ausnehmen. ill man Kaninchen-
Pfeffer bereiten, fängt man beim Schlachten das Blut
in Eſſig auf. Zum Braten werden Kopf, Vorder
beine und haut entfernt und Rürken und Keulen
wie beim Haſen geſpickt. Frikaſſe von Kaninchen
ähnelt dem Kalbfleiſchfrikaſſee, andere Zubereitungs
arten ſind Kaninchenſchnitte mit Bordelatſe- oder To
matenſauce. Man ſieht, es liegt nicht an dem Ka
ninchen, wenn nicht jedermann Kaninchenfleiſcheſſer
iſt, ſie laſſen alles mögliche mit ſich anſtellen. Auch
ihr Fell wird dem Haſenfel? gleich geachtet, und das
der feineren Raſſen wird ſogar beſſer bezahlt.

T Zahnpflege und Verdauungskrankheiten. Zu einer ge
nügenden Ueberführung der in den Magen aufgenommenen
Speiſen in den Körper gehört zunächſt deren richtige Zuberei

tung. Das iſt Sache der Kochkunſt. Die zweite gleichwichtige
Vorbedingung für eine ausgiebige Verdauung der genoſſenen
Mahlzeiten iſt die normale Erhaltung der Verdauungsorgane.
Jede Speiſe kann nur dann von den Verdauungsſäften in
usreichender Weiſe durchdrungen und in die zur Aufnahme
n den Körper geeignete Form umgewandelt werden, wenn

Den Magen und werden hier leicht zu einem Ballaſt, der ſich

eine bedeutſame heilkräftige

und kühlen und in Fiebern

Die moderne Heilkunde weiß

geſchmeidig wurde und

Gurken und Gurkenſaft als Heil und Schönheitsmittel.
Nur wenigen Hausfrauen iſt es bekannt, daß die Gurke, die
auf dem ſommerlichen Speiſezettel eine große Rolle ſpielt,

mung des Saftes darf den gehobelten oder geſchnittenen

als Vollſein und unbehaglicher Druck äußert. Die nach
teilige Belaſtung des Magens mit
Speiſeſtücken kann mit der Zeit die Arſache eines chroniſchen
Magenleidens werden und ſchafft dadurch für den Körper
eine Quelle dauernder Schwächung der Körperkraft und
Störung des Wohlbefindens. Nicht aus Gründen der Eitel
keit, ſondern weil ſie eine unbedingte Notwendigkeit iſt, muß
die Zahnpflege daher auf das dringendſte empfohlen werden,
und jeder Menſch muß dafür ſorgen, daß Zähne und Mund
ſtets geſund bleiben, um ihre bedeutende Aufgabe für den
Körper ausführen zu können.

zu groß gebliebenen

Wer aber ſchon mit Magen
ſtörungen zu tun hat, der möge dabei auch an ſeine Zähne
denken und rechtzeitig feſtſtellen, ob nicht etwa bei ihnen die
Arſache für ſeine Beſchwerden liegt.

Wirkung beſitzt. Noch weniger
wird ſie aber als Schönheitsmittel geſchätzt und gewerket.
Die alte Volksmedizin ſchrieb namentlich dem Gurkenſamen
eine beſondere Heilkraft zu, ſollte er doch verdauungsfördernd
die innerliche Hitze der Leber, Lungen und Nieren mildern.

den Durſt löſchen und harntrei
bend wirken Ebenſo galt bei ihr der friſch ausgepreßte
Saft als vorzügliches Miktel gegen Schwindſucht. Aber auch

den diätiſchen Wert der Gurken
ſaftkuren bei chroniſchen Luftröhren und Lungenleiden zu
ſchätzen und die reizmildernde Wirkung des
ſeinen günſtigen Einfluß auf den Auswurf entſprechend zu
würdigen. Zu dieſem Zwecke wird morgens auf nüchternen
Magen, eine Stunde nach dem Frühſtück oder ahends vor dem
Schlafengehen, eine kleine Taſſe voll friſch ausgepreßter und
werſüßter Gurkenſaft ſchluckweiſe getrunken. Daß der
Gurkenſaft aber auch hohe kosmetiſche Eigenſchaft beſitzt, war
ſchon bei den alten Griechen und Römern bekannt, die ihn
Bei ihrer ausgebildeten Schönheitspflege viel verwendeten
Wußten ſie doch, daß die damit eingeriebene Haut weich und

ſelbſt Hautausſchläge und juckende
Flechte davon günſtig beeinflußt wurden. Bei der Gewinn

Saftes und
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Berliner Schlachtviehmarkt vom 15. Juli. Auf
krieb: 2510 Rinder, 286 Kälber, 7862 Schafe, 4015 Schweine
und 38 Ziegen Preiſe für 1 Zentner Lebendgewicht: Ochſen
2600 3500, Bullen 2600-—3500, Kühe 1690—-5500, Kälber
2800 4400, Schafe 1400 3800 und Schweine 5500 bis
6800 Mark. Marktverlauf: Jn allen Gattungen glatt.

S

ie genügend zerkleinert iſt, und dieſem Zweck des Zerbeißens
und Zermalmens der Speiſen dienen unſere Zähne. Für ihre
Tätigkeit iſt weder die Zubereitungsart noch die Benutzung
von Meſſer und Gabel ein vollgültiger Erſatz, weil beim
Kauen gleichzeitig die Biſſen mit Speichel durchdrängt
werden. Die Einwirkung des Speichels beruht auf die Ver
änderung der unlöslichen Mehlarten zu einer Art Zucker.
Wenn nun die Zähne ſchlecht ſind oder zum großen Teil

Saftes aufhebt. Will man

Flüſſigkeit vorſichtig abgegoſſe

Gurken keinesfalls Salz zugeſetzt werden, da dieſes bekannt
lich die Haut angreift und die konſervierende Wirkung des

ſo muß der friſch ausgepreßte Saft ſofort aufgekocht werden
und nachdem er erkaltet und ſich abgeſetzt hat, wird die klare

n und ihr zur Konſervierung
etwas konzentrierte Karbolſäure (100 Teile Gurkenfaſt, fünf

den Gurkenſaft konſervieren,

LOübeck. Durch einen Streik der Elektrizitätsarbetter
iſt die Ueberlandzentrale Lübeck ſtillgelegt. Notſtandsarbeiten
werden verrichtet.
z

fehlen, ſo wird das Kauen nicht ſo gründlich ausgeführt als
es
erforderlich iſt. Die Speiſen kommen in großen Stücken in

für die Zerkleinerung und Durchſpeichelung des Biſſens
ſchloſſen aufbewahrt.

Teile Karbolſäure) zugeſetzt, gut durchſchüttelt, damit beide
ſich innig miſchen, und dann gut verkorkt und luftdich

Mit Rückſicht auf den Obſtanhang wird das Befahren
es Sommerweges nach Trebitz mit Ausnahme des

Ausweichens, verboten.
Zuwiderhandelnde werden beſtraft.

euchern, den 10. Jl eDer Klkagtrar. Schilken

Weg zu ſäubern und im Stande zu halten. Ferner müſſen
die Erbbegräbniſſe gärtneriſch hergeſtellt und geſäubert wer

unverzüglich die Säuberung der Wege und Srbbegräbniſſe
auszuführen.

Teuchern, den 14. Juli 1922.
Her Magiſtrat.

Konſumperein Kohenmölſen-Feuchern.

Für unſere Verkaufsſtelle in Gröben wird für ſofort

Schilken.

eine

Berkäuferin
eingeſtellt.

Schriftliche Meldungen ſind bis zum 20. Juli er. im
Vereinskontor einzureichen.

Der Vorſtand

r Cininachegeit

papiePergamentpapier
vorrätig bei

Otto Lieferenz.

Nach der Friedhofsordnung iſt jeder Beſitzer eines Erb
begräbniſſes verpflichtet, den vor dem Erbbegräbnis befindlichen

den. Wir machen hierauf mit der Aufforderung aufmerkſam

Acls Tage. AchDienst bwoeh, den
Der grosse 2weiteilige Sensationsälm

Die
6

1. Teil betitelt

Der Dieb seines Ligentums
2. Teil betitelt

Die Rache des Mongolen.
Vorführung 6.30 und 9 Uhr.

fah
merleute, Maurer, 1 Huſſchmted.

Kreisarbeiksnachweis

Keuchern.

rer, Häuer, Förder- Zim

1 Klempuner, 1 Mädchen vder
alleinſtehende Frau, 2 Dreher

1 Lokomotivführer, 1 Bazger
heizer für Lübecker B-Bagger
und Löffelbagger, 1 älterer
Schloſſer, erfahrener
Elektromonteur, 1 Maſchinen
führer auf feuerloſe Rangier
lokomotive über 2 Jahre alt,
1 älterer Schuhmacher, ältere
Leute nach Brikettfabrik
Wählitz, 2 Hausmädchen nach
Teuchern,

gehilfe.

Brennabor und Naumann

Bahbpräder
ofteriert und hält am Lager

Robert Gäbler,
Zanſe nrre och drefess Monat

Wein, Borbeutel, Cognak
Sekt, Halbe- und Literflaſchen

H. Birnbach, Weißenfels a. S.,
Einkaufsſtelle: H. Zartwinsk Deuchersg.

00 Marke Einen Knecht

1 Klucke
mit 9 Jtaliener rebhuhn
farbigen Kücken verkauft

Kurt Brenner,
Gröben.

4 ezu verkaufen.

Gräßten Nr. 19.

u Kopfläuſe
Nichts anderes nehmen.

Stadtapothzeke Denchern.

9 n
S nS c bverleiht ein rosiges, jugendfrisches

2 Wirtſchaftsgehil
fen, 2 Schloſſer, 1 Friſeur

Täglich friſchgepflückte, feinſte

Einmachekirſchen
a Pf. S Mk.

nene ſare

Gur ken
Salatgurken

zum billigſten Tagespreiſe.

E. Zetzſche, Ugterm Berge.
Ein paar guterhaltene

Mädchen
ſchnürſtiefel

Größe 37, zu verkaufen.
Wo? ſagt die Expd. d. Bl.

Schäferhund
8 Wochen alt, zu verkaufen.

Bähuſtr. 17

Für alle
auswärtigen Zeitungen über
mittelt Anzeigen jeder Art

zu Originalpreiſen

Geſchäſtoſtelle des
Wöchentlichen Anzeigers.

C X X XPür die aus Anläass 9
unserer Vermählang

9 dar gebrachten Glück 9
wünsche und Geschen-

BeLOMM Sdemj nigen, der mir die Spitz
buben, welche mir arm Sonntag

Empfehle Dienstag zum Wochenmarkte

Tafelmargarine
in Würfeln à Pfd. 50. Mk.

Baling Nußbutter a Pfd. 53 Mk.
Prima Schmalz Pfd. 65. Mk.

Pflaumenmus (extra dick)
a Pſo. 16.00 Mk.

Friſche Heidelbeeren
Becker.

ben, ſo anzeigt, daß ich gericht
lich vorgehen kann.

A. ZJauſch, Kröſſules.

Strohverkauf
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr.

Zeitzerſtr. 40.

Ein Läuferſchwein
zu verkaufen.

Gartenſtr. S.

drei Gänſe geſtohlen ha

in die Landwirtſchaft
14——18 Jahre alt, ſtellt ein

Hildebrand, Bonau.

1 Mädchen
von 15—18 Jahren, zum ſo
fortigen Antritt geſucht.

Zu erfr. in d. Expd. d. Br.

Suche für ſofort ein

Mädohen
in die Landwirtſchaft nach aus
wärts. Probſtetſtr. 10.

Anthtz und ein reiner Zarter Teint.
Alies dies erzeugt die echte
Keckenpferd Jeife

Ferner macht „Dada Cream“
rote und spröde Haut weiss und
sammetweich. Zu haben in den Apo-
theken, Drogerien und Parfümeries.

Ke sagen Wir hiermit g
l unseren herzlichsten
Dank.

r. j 22die beste Lilienmilchseife. Deuehern, im Juli 22 d

Ernst Franke u. Frau
d Marie geb. Schmelzer. 9

c X c X
Für die uns anlägsslich

senen Aufmerksamkeiten danken herzlichst

Otto Pohle und Frau
Johanna geb. Dorgerloh.9

W Berlin, Juli 1922.
S e

c

Statt Karten
unserer Hochzeit erwie-

Schriftleitnng, Druck und Verlag von Otto Vieferenz, Teuchern.

S
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